
\ 
\ 78 IA EN a EEE 

. Verlag von W. ©, Korn.  Einhundert und fiebzehnter Jahrgang. 

veiß pr. Quartal in Breslan: 2 Thle., aufßer- Henn incl. Poftzuichlag 2 Thlr. 11 Spr. [2 Beftellungen auf diefe Zeitung werben von allen —— RBoftanftalten angenommen. 
Bresfan. Mittwoh, 15. September. 

Mittag: Musgabe. 

Inland. x 
Berlin, 15. Sept, Se. Maj. der König haben Allergnädigft geruht, 

den. Kammerger. Rath v. Sto Ehanfen zum Director des Kreisgerichts 
in Erfurt zu ernennen; und dem Kaufmann A. DOfthoff zu Münfter 
den Charakter „Commercien-Rath” zu verleihen. 

Der & Bauinfpektor Sommer zu Merfeburg ift in gleicher Eigen- 
Ihaft nad Zeiß verfeßt, und der F. Kreisbaumeifter Hanke zu Salz- 
wedel zum F. Bauinfpector ernannt und demfelben die Bau-Infpector- 
Stelle zu Merfeburg verfichen worden. 

Am Gymnafium zu Greifswald ift die Anftellung des Schulamts- 
Sandidaten Neumann ale ordentlicher Lehrer; und Die Berufung des 
Schulomts-Candidaten Börner zum ordentlichen Xehver an der Real: 
fhule in Barmen genehmigt worden. Peer: 

Berlin, 14. Septbr. Ihre Tönigl. Hoheiten die Frau Prinzeffin 
Sriedrih Wilhelm und der Prinz Alfred machten geftern Abend 
auf dem Dampffhiff „Alerandra” eine Luftfahrt , bei welcher Se. Fat. 
Hoheit der Prinz Alfred dag Commando übernommen Hatte. Heute 
Morgen 8 Uhr trafen Ihre Fönigl. Hoheiten auf der Eifenbahn vom 
Schloffe Babelsberg Hier, ein, machten zunädft. Sur. v. Humboldt, der 
heute ‚fein "89. Lebensjahr antritt, einen Befuch und befichtigten darauf 
das Eöniglihe Schloß, dag neue Palais, das Balnis Sr. fgl. Hoheit 
de8 Prinzen von Preußen, die Eöniglihen Mufeen und die Kunftaus- 
ftellung im Afademiegebäude. Nachmittags begaben fi Ihre Lönigt. 
Scheiten nad) Charlottenburg und fuhren darauf von dort nad) Moabit, 
um Dajelbft die Kahrifanlagen des Eommerzienrathg Borfig in Augen- 
Ichein zu: nehmen. | 

Se. Durchlaught der Prinz Briedrih von HolfteinsAuguften- 
burg ift von Paris hier eingetroffen. : 

(3) Der E. preuß. Major v. Ernft bei der Bundes Militär-&om- 
miffion in Frankfurt a. M. ift von dort abberufen und zum Genie 

' Director von Mainz, in Stelle des zum Genie-Director in Königsberg 
ernannten Major Neuland, ernannt. Als preußifhes Mitglied der 
Sehungs-Abtheilung in Frankfurt a. M. wird der Ingenienr-Hauptmann 
v. Eohaufen — gegenwärtig zu Goblenz — im Laufe diefes Monate 
eintreten. 

Se. Faif, Hoheit der Erzherzog Leopold von Defterreich wird 
dem Bernehmen nah in Gemeinfchaft mit den andern Bundes-Gonmiffa- 
vien, dem-F. hannoverfchen General der Savallerie Srofen v. d. Deden 
und dem F. fähftichen Generaf-Lieutenant v. M angoldt, nad Been- 
digung der Herbitmianöver des 5, und 6, Armeecorpg am 18. oder 19. 
d. M. zur Bortfegung der Detail-Befihtigungen aus Sihlefien bier 
wieder eintreffen, und zivar "werden zu piefem Bmwed, tie wir 
hören, ein Infanterie - Bataillon, eine Gavallerie + Escadron und 
eine. veitende  Garde-Batterie in voller au i Inbe 
mäßiger Ausrüftung auf dem Erereierpla Se 5 “ ae ing 
ben ererciten, eine Compagnie aber auf den Scheibenfländen in der 2 BER ö bhalten. _ Außerdem werden Jungfernhaide ein Probe Scheibenfihießen en er 
5 5 descommiffatien eine Befihtigung einzelner. Kafgrnen hierfelbft, ee: mifitairifigen Inftitute und Ciabfiffements bei Spandau 

vornehmen. N die Frau Herzogin von Sagan begab fi heute Beh nad Safer zur Berabihiedung bei SS. ea vor 

ns Rüdzeife nd © Ehönlein und Grimm, von denen erfterer. in fei- 

m Fr Bamberg und Iepterer noch in Gaftein fich befindet, wer- ner Daran HM. hier zurüderwartet. Der Dr. Abel, welcher feit‘ dem Ben er des Könige ftets in deffen Umgebung ift, tritt mit dem 1ten 
in feine Stellung ald Militär Arzt zurüd, dagegen bleibt ber 

Regiments-Arzt Dr. Böger aus Düffeldorf ferner no im unmittelbaren, 
‚Dienft Sr. May. 

x Berlin, 14 Sept. Se E Hoh. der Prinz von Preußen 

wird am Sonntag den 19. d. M. Morgens 5 Uhr aus Sihlefien hier 
zuriderwartet. Am Abende Diefeg Tages gedenft derfelbe fi nad 
Magdeburg zu begeben, dafelbft zu übernachten und am ,20. früh na 

| reiter, von Babelsberg her eintrafen, 

Expedition: Schmweibnikerftr, 47. Infertionsgehibr: 
1 Ser. 3 Pf Fi die Belle in Meiner Sihrift oder 

deren Raum. In Berlin nimmt Inferate an: 'bie 
Gropius'fge Buchb., Kal. Baufhule 12. 

jener Bonification für Rübenzuder, bei der Ausfuhr ent- 
jhieden habe, beftätigt fich. 
RR. 3) Potsdam, 13. Septbr. Nachdem der König geftern 

wieder dem Drangeriehaufe eine nähere Befichtigung gewidmet und ne- 
ben derjenigen des nun in feiner Täfelung vollendeten Raphaelfaales die 
eine ganz vorzüglihe Ausficht gewährenden Thürme beftiegen hatte, machte 
derfelbe heut wieder einen Tängeren Spaziergang. Gleich nad dem Mit- 
tagsmahl empfing Se. Maj. auf Schloß. Sansfouci den Befüch der 
Prinzeffin Sriedrid Wilhelm und des Prinzen Alfren, 
ihres Bruders, bie in vierfpänniger, offener Equipage mit einem Bor- 

Der Prinz trug die. Uniform 
allgemein ‚gleich der Prinzeffün 
ber jein ganzes Wefen verbrei- 

eines engliihen Midfhipmans und gefiel 
dur die liebenswürdige Heiterkeit, die üi 
tet war. Gegen 5%, Uhr Echrten die Prinzeffin und der. Prinz nad 
Babelsberg zurid und glei darauf machte au der König, mit -der 
Königin zur Seite noch die gewöhnliche Promenade zu Wagen duch 
die Parkanlagen von Sangfouci. - 

. Deutfchland. Ä 
(3) Frankfirt a, M,, 13. September. Dbwohl die Kölner 

Rheinbrüden-Sade durh den Bundesbefhluß vom 12. v. Mte. 
erledigt ift, fo haben doch die betheiligten Handelsvorflände und Shif- 
fer einen Nahtrag zu ihrer Befhmwerde gegen die F. preußifche 
Regierung überreiht. Zugleich wird verfichert, daß eine füddentfce 
Regierung von Neuem auf eine Unterfuhung und Prüfung diefer Anz 
gelegenheit Seitens de8 Bundes angetragen habe. Im gleicher Weife 
jheint man die Elbihifffahrts-Angelegenheiten vor dag 
Forum des Bundes ziehen zu wollen. - Den Anlaß dazu beabfichtigt 

‚Locomotivführer zufammengeftoßen find. 

Hannover zu reifen, Bon Seite des Katjers Alerander ift der Prinz, 
wie wir hören, nunmehr au in förmlidyer Weife eingeladen worden, 
den Zruppenübungen in der Umgegend von Warjihan beizumohnen. 
Auf den. Reifen nad) Hannober und Warfchau wird. der. Prinz vom 

Givilz wie aud dom Militär-Cabinet begleitet fein. — ©Se. Maf. der 
König empfängt gegenwärig, wie wir ‚andeuten” hören, nur 
fehe wenige Perfonen. CS fol dies feinen Grund in einer 
Anordnung der Aerzte haben, welde, da die Zeit heranrädt, in 
welper der König im vorigen Jahre erkrankte, es für nothwendig er- 
achten follen, dag Sr. Majeftät jede Auftegung fern gehalten werde. 
(58 haben deshalb auch manche heroorragende Männer, mit denen der 
König font zu verfehren pflegt umd deren Umgang er fo jehr Tiebt, 
pi jebt no nicht Zutritt zu demfelben erhalten.  Uebrigeng follen 
diege Männer der befagten Arztlichen Anordnung, welde fie ale fehr 
weile erachten, fi auf dag Bereitwilligfte unterziehen und fich einftwei- 

len von Sangfouci fern halten, Be i Alerander von Humboldt "hat: Se. Majeftät der König in diefen Tagen Heren von 
Reumont in Feeumdlichfter Peife.entjendet. Humboldt feiert befanntlid 
heute feinen 89. Geburtstag. CE dies nicht allein in den hiefigen | fi 

iffenfhaftlichen, Fon in fonftigen Kreifen ein wahrer Sefttag. ne tritt al ee deutfher Gefyichte- umd 
gyirerthumsforfger umter dem Vorfik des Generaldirectors der Eönigl. 
Mufeen, PCM d. Dffers, zufanmen, Die Sigungen werden vom 15. 
pis 18. d- —"- dauern, Die Hiefigen ftädtif—hen Behörden haben für 
eine don Migliedern der Seneralverfammlung zu weranftaltende Seitlich- 
geit 500 AD aus Mädifgen Mitteln bewilligt. Das Gomitee hat 
fi am Den von Preußen gewandt, um die Erfaubniß zum De 
juch der R PN Und Gärten von Seiten der Mitglieder der Gene: 
talperfamM ung zu erlangen. z 

Die Napeiht, dag unjere Negieriung fih für die Geioährung 
- 

man von der gegenwärtig zwilden den Wferjtanten, fhwebenden Frage 
die Ermäßigung der Elbzölle zu entnehmen. Es mag für "jekt genü- 
gen, auf diefe beiden Thatjachen aufmerkjam zu machen ; fie Fönnen als 
Symptome derjenigen Tendenzen gelten, melde — wie ein hiefiges 
Blatt fih ausdrüdt — den ‚„‚unfertigen Bau des Bundes vollenden 
jollen.” — Uebrigens ift. der Berfammlung gegenwärtig die Gelegenheit 
geboten, auch dem Auslande gegenüber die. Erweiterung. der Bundes- 
Gompeten; im Namen der deutfchen Intereffen eintreten zu laffen.. — 
Es hat ih nämlih ein aus Deutfhland , flammender Brivatarzt und 
entlaffener ruffifcher Colegien-Affeffor an den. Bundestag gewandt und 
gebeten, wegen feiner Verbannung nad) Uffa, in der Nähe des Kaspi- 
[hen Meeres, die Verwendung bei der. Faiferlichen Regierung „eintreten 
zu laffen. — Xufder Taunusbahn hat fic geftern ein Ung lü fefali 
ereignet, indem bei Höchft 2 Locomotiven Durch die Unvorfichtigfeit der 

Viehrere Wagen. wurden zer- 
trümmert, die Mafcinen befehädigt und 8 Derjonen find leicht verwun- 
det und eine tödtlich verwundet, Der Herzog von Naffau, welcher 
fid) behufs Abhaltung der Kirchenparade in der Nähe befand, bat fid 
dur feinen Adjutanten fofort won dem Borgange Kenntniß verfchafft 
und darauf die Verwundeten auf den im Lager befindlichen Ambulance- 
azarethwagen hierher fahren laffen. So bedauerlich diefer Vorfall audy 
if, jo wird er doc hoffentlich dazu dienen, daß die 3 Ausjchußregie- 
tungen der Zaunusbahn Daraus Anlap nehmen, die Verwaltung derfel- 
ben einer umfaffenden und eingehenden Prüfung zu unterwerfen und fo 
den allgemeinen Klagen abzuhelfen, "welche. feit langer. Zeit über die 
Direction beftehen. Eine wirkliche Beflerung Fan — "wie Rundige 
verfihern — nur Durch eine gängliche Reformation an Haupt und 
Sliedern ftattfinden, und dazu ift zumächft die Einfeßung einer Special- 
Unterfugungs-Commiffion erforderlich. 

‚@r. 3) Seankfurt a, M., 13. September. Die Einladung 
zu einer SiBung der vereinigten Ausfhüffe zur Entgegennahme 
der vertraulichen Mitiheilungen, zu welchen der dänifche Gefandte für 
Holftein-Lauendurg nad) der am 9. d. M, übergebenen Erklärung er- 

mägtigt ift, erfolgte fehon am. Tage nad) dır Bundesfigung. Zugleid) 
wurde der dänifche Gefandte eingeladen, den Husichüffen perfünlich Die 
Mittheilungen zu maden. Die erfte Sihung der. Ausfchüffe folte bereitö vorgefteen ftattfinden, wurde ‚jedoch auf heute verfchoben und 
hat ftattgefunden, 
Bahnhof Nordftenmmen, 12. September. Im Laufe des Nad- 
mittags trafen auf dem: reich mit Fahnen und Guirlanden gefhmäüdten 

Sm Uebungslager ‚bei Neunkirchen wird heute um hafb 10 Uhr 
eine große Truppenparade wor der Bundestruppen-Infpection, melde id 
in Begleitung des Maifers und der Dienftfreien Generalität mitterft 
Eifenbahn nad Neunfiren begiebt, abgehalten, wozu 4 Brigaden mit 
den Infanterie-Regimentern Erzherzog Stephan,. Zreiherr v. Airofdi, 
Großherzog von Heffen und Freihern v. Roßbach und den 4 Säger- 
Bataiflonen Nr. 3, 13, 15 und 16, dann das König von Preußens 
Hufaren-Regiment und das Kaifer-Uhfanen-Regiment, endlih 4 Bat- 
terien ausrüden. - Nah der - Barade werden Scheibenfchieß » Uebun- 
geu vorgenommen. Wer 

Sranfreich. i 
(LC.) Paris, 12. Septor. Eine in der Testen Nacht eingetrof- 

fene Depefhhe aus Malta meldet, die, geftern dort erfolgte Anfunft des 
Heren Duchesne de Bellecour, erften Seeretärs der frangöfifchen Gefandts 
haft in China, welcher der Meberbringer des von dem Beherrfcher 
de8 himmfifchen Reiches vollzogenen Vertrages tft. Derfelbe wird Mitte 
der Woche in Marfeille eintreffen und wahrfheinfich dort die Drdre 
vorfinden, mit feinem wichtigen Document nicht «nah Paris, fondern 
direet nah Biarrig zu fommen, wo befanntlih nicht allein der Kaifer,. 
jondern au Graf Waleweki fi) jebt aufhält. Vor dem nädften Sonns 
tage wird die BVeröffentlihung des Bertrages dur den „Moniteur‘ 
alfo wohl nicht flattfinden. Die bis jebt befannten Einzelnheiten haben 
indeffen hingereiht, um die Erwartungen namentlich der Handelswert 
ziemlih had zu fvannen und es ann nicht fehlen, daß bereits von 
allen Seiten Projekte auftauden, md. fih fogar fchon Gefellfhaften 
conftituiren, um die new eröffneten Handelswege auszubeuten. Der belannte 
Bangquier und Befiger der „‚PBreffe” Herr Meilhaud hat namentlich fehon 
Alles vorbereitet, um fofort eine Gefellfchaft mit einem bedentenden Rapitafe 
unter dem Namen „Compagnie France - Chinoise“ zu gründen, 

Bahnhof der. Herzog von Braunfchweig, der Großherzog von Diden- 

burg, und um 67, Uhr der Großherzog von Mecklenburg hier ein. 
Sämmtlihe hohe, Herren begaben fi) mit ihrem Gefolge von bier in 
Hof-Eqvipagen in die früher. (Nr. 427) bezeichneten Quartiere. 

Nendsburg, 9. September. Aus dem bei Rendspurg aufgefhla- 
genen Lager berichtet die danifhe „wlensburger Zeitung” Folgendes: 
Am vorigen Sonnabend gaben die Offiziere der Nendshurger Gar- 
nifon ihren Kameraden vom Bundescontingent ein munteres Keft 
auf dem „Schübenhof‘, an welhem gegen 200 Perfonen Theil nah: 
men. &s wurde dabei abwechfelnd von den Mufifeorps der hier gar- 
nifonivenden Bataillone und von der Brigademufik aus Kiel muficitt, 
Für das Vaterland wurde während der Mahlzeit ein. Hoch vom Ge- 
neralmajor d. Baggefen ausgebradt; „Vaterland‘‘, fagte er, ,,fei 

dänifhe Staat.” Au: 
| Deiterreich. 
Wien, 14. Septbr.. ‚Die BundestruppensInfpection hat 

N) geftern früh 7 Uhr mit einem GSeparatzuge der Nordbahn zur Der 
ihtigung der Monturs-Haupkcommiffion nah Stoderau und um 
halb 10 Uhr Vormittags gleichfalls mitte Separatzug nah Rorneu 
burg begeben, wo das 4. Bataillon deg Inf.eReg. Ho und Deutfd)- 
meifter mit den einberufenen Urlaubern infpieirt wurde, worauf Mittags 
die Rückkehr nad Wien erfolgte. Das genannte Bataillon war unter 
Commando des Dperften v: Wachıter im Beifein der Generale en parade 
mit einer Mufikfapelle ausgerüct. Nach) der Rüdkehr von Stoderau 
und Korneuburg befichtigen die SInfpectoren das militairifhe geogra- 
phifche Inftitut in der Sofephftadt. Vorgeftern verweilten die Mitglie- 
der der Infpection im Faiferlichen Sommer-Refidenzfchloffe zu Larenburg 
und fpeiften an der Hoftafel. - Prinz Karl von Preußen hat geftern Nadı: 

mittag aneiner Hofjagd in den Gehegennächft Lagenburg Theil genommen, — 

für den Soldaten das Land, Über weldhes unfer König herrjcht, der 

Was aus diefen etwas poreiligen« Projekten wird, muß ° die Zeit: Ieh> 
ren, In verfpiedenen Fabrifbezirken, namentlih in Rouen berrfcht 
eine große Aufregung wegen der dem Prinzen Napoleon zuge- 
Ihriebenen ‚Abfiht, das Freihandelsfyftem in Algerien einzuführen. Der 
Diftriet von Ronen macht für etwa 40 Millionen Gefeyäfte mit jener 
Solonie und-glaubt fih natürlich fehr bedroht, wenn Die englifchen und 
deutfchen Waaren Tinftig ohne Zoll. in Algerien zugelaffen würden. 
Eine Deputation der dortigen Fabritanten wird morgen hier eintreffen, 
um, über den wahren Stand der Dinge Erkundigung einzuziehen und 
dem Prinzen-Minifter Borftellungen zu maden. Wie es foheint, ift in 
diefer wichtigen Frage aber noch gar nichts Befchloffen. ° Der Prinz ift 
allerdings ein entjchiedener Freihändfer, hat aber doch nicht. freie Hand 
in folden Dingen, und e8 if Daher wahrfcheinlicher, daß fich feine 
Hollreformen vorläufig darauf befchränfen, die Schranken, melde noch 
zwifchen dem Mutlerlande und Algerien beftehen, aufzuheben. 

General Mac Mahon verläßt Paris im Laufe dernächften Woche, 
um von feinem Dber-Commando in Algerien Befiß zu nehmen. Der 
Seneral arbeitet feit einiger Zeit jeden Tag mehrere Stunden mit dem 
Prinzen Napoleon, und die Hauptgrundfäße des neuen Berwaltungs- 
Spyitems der afrifanifchen Provinz find bereits feftgefeßt. Vor, einigen 
Tagen fand in dem Minifterium der -Colonien eine große -Berathung 
ftatt, an der fämmtlicye Abtheilungs-Chefs und einige andere Perfo- 
nen, auch. Herr. Ferdinand  Barrot, Theil nahmen. So wie 
die neue -farferlihe Yacht „Aigle fertig it, wird die „Reine 
Hortenfe‘‘ dem Prinzen . Napoleon für feinen Gebraud) zu Dienfte 
ftehen. Sie foll zunächft für die Neife nad) Algier hergerichtet werden. 
Wie es heigt, würde der Prinz zu den großen Pferderennen eintreffen, 
die in Algier am 26, 27. und 28.. September flattfinden, Dem 
„Rord” wird "von hier berichtet, dab der Prinz-Minifter mit Unter: 
handlungen in Betreff der Bildung einer englifch-franzöfifehen Gefells 
[haft wegen Uecbernahme der algerifhen Haupt-Eifenbahnen befihäftigt 
fü. .&8 fol fi) um ein Gefelljchafts-Kapital von 50 Millionen France 
mit 5 Procent vom Staat garantirter Zinfen handeln, Auch ift die 
Bildung eines Parfets von Wechfel-Agenten in Algier im Plane, 
Algerien follen beträchtliche Landftreden meiftbietend verfauft und den 

 Goloniften dabei die Naturalifirung als franzöfifche Bürger nach ein- 
jährigem Aufenthalte, zugefihert werden. — Lord Redeliffe ift am Iten 
auf der Dampffregatte „Curacao von Darfeille nah Gonftantinoperl 
abgegangen. 

Die Depefhe, die Baron Gros. an den Minifter des Auswärs 
tigen gerishtet hat, ft aus Tientfin vom 7ien Juli Patirt: Baron 
Gros beriäptet: Der. Friedensvertrag zwifcen Frankreich und China wurde am 27ften Suni unterzeichnet; der Kaifer (in Peking) ratificiete 
denjelben am 3. Salt. 
des Abendlandes 

S 

erichloffen. Die diplomatifhen Agenten Lönnen fi 
mit ihren Familien (diefe Bedingung ift ungemein wichtig, weil fie einem 
alten  ftarren Vorurtheile der chinefifhen Diplomatie hnurftradts ein 
Ende macht) ı hänglih  in Peking micberlaffen., Die Verbündeten (alfo 
die franzöfifhen amd englifpen Kriegefehiffe und Mannfchaften), fo wie 
die vier Berollmädhtigten (von Sranfreid, England, Aupland und den 

Bereinigten Staaten von Nordamerika) verlaffen Zientfin heute und 
morgen ‚(die- Räumung erfolgte -demnady am 7. und 8, Zuli).“ 

| Dsmanifches Neich, Teschle a 
Aus „Conftantinopel, 1. September“ bringt der B. M. fol- 

gende „Enthüllungen über den türfifhen Minifterwehfel“: 
Wenn die Türkei und ganz bejonders ihre financiellen an de 

von. den legten energiichen Acten des Sultans eine meientlihe Bellerung er: 
a ’ . A ‚gute, die Berhältniffe genau oe a lernen, welche den Öropheren zu Diefem Schritt prä ‚um jo mebr, als e3 wieder 
Louis Napoleon ilt, vefjen For a heipend wirkte, Troß der von 
allen Seiten dem Sultan zugefommenen Nachrichten, über die Gereiztheit her 
öffentlien Stimmung und fiber die parans pem Sultan drohenden Gefahren 
würde vielleicht die Ginennung NRiza Bafha’s zum Balaftmarihall und Ar: 
tilleriegroßmeilter doch unterblieben fein, da Netjib Palha, der frühere Balaft- 
marihall, Director der. Hoffapelle und Totum factum im. Serail, die Gun 
de3 Sultans in abe bejaß, bad, was falt unerhört, Ieint, felbyt 
im Eaiferlichen A Me Havinnen ohne Schleier blieben, wenn r 
dahin Fam, Der elektriiche Funke, der ‚im tailerlihen Serail die Muth heg 

eren entzünbet uno feine ganze Umgebung zum Zittern gebracht hat, Tam von 
3aris, Als Fuan Pajcha dahin zu den Conferenzen ging, erhielt ver roh: 

vezier Mi Bajıa vom Sultan den gemefjeniten Beiehl, alle Berichte Fuad 

> 

Sn - 

Shina ift dem Chriftenthume „und. dem Hander 



Pafha’s im Drigiral und ohne Rüdfiht auf ihren Jnhalt Sr. Majeftät vor- 
zulegen; da Tam es, dak Fuad Vacha kurz vor der Abreiifenady Cherbourg 
beim Kater Napoleon eine längere Yrbienz hatte, bei welcher er unter An- 
derem aud auf die Schwierigkeiten wegen Contrahirung einer Anleihe zu 
io fam, Der: Raifer, erwiederte hierauf, -daß..er alles dies jehr erflärlich 
ände und“ daß, wäre er Finanzmann, auch er tcht einen Sou-der Türkei bor- 
en würde; denm wer Tonne zu einer Regierung Vertrauen haben, mo ber Hof 

elbit das böfe Beiipiel der Werihmerbung gebe. CS fdeint, dab Napoleon 
über das Treiben des Geraild genaue Daten hatte, die er, dem Tuad Balda 
ohne Schonung. vorhielt ; en eriwiederte in aller Ehrfurcht, dab er nicht be 
rufen. jei, die Sanolungen eines. Hofes zu beurtheilen,. SUR jedoch den jtren- 
gen Berehl vom Sultan habe, jedes Wort, das er mit dem. Katjer Der Sranzo- 
jen geiprochen. en würde, getreu zu berichten; er bitte vemnad Se. Maj., ihn 
diefer unangenehmen Pflicht zu entheben und die Worte Sr. Maj. al3 private 
Ausprüde betraten zu dürfen, Der Kaifer aber beitand darauf, Dies Alles zu 
dem. Behufe-gelagt-zu haben, damit es zur Kenntniß-des.-Sultans_gelange. 
€3 blieb Fuad Pafda nichts anderes übrig, als in feinem ausgezeichneten tür: 
tiichen»Styl wie bitteren Villen möglihit wohlouftend einzufleiven, Wäre eine 
Bombe vor der Nafe des armen -Grobveziers ‚geplagt, jo würde, fie ihn nicht 
mehr erjchredt haben als ver Brief Juan Balda’s; er lief fogleich zum Herim. 
Thouvenel und bat ihn um Alles, nad Paris zu telegraphiven und den Kaifer 
zu veranlafjen, daß die ganze Unterrebung al eine private betrachtet werden 

. bürfe; er ftellte Heren TIhouvyenel ven Zorn des Sultans vor, dem er fih num 
würde ausfeßen müfen, feine Ungnabe, jeine ung x. Aber alles dies 
rührte Herin Thouvenel nicht, ja was mehr, vieje “eremiade des Großveziers 
jtimmie Heren Ihouvenel zur Satyre, Der Grofvezier - hatte nämlich. öfter, 
wenn ihn der. franzöfijche Gefandte gar zu fehr. attaquirte, fich geäußert, daß er 
abdanken wolle und dem Sultan danken mürde, wenn er, von der Laft der 
Großoezierfchaft befreit, ih wieder dem ruhigen Familienleben widmen Tönnte, 
Herr Thouvenel bezog fih nun ganz ironifch auf diefe Aeußerungen und fagte 
dem Großuezier, daß er nun Die bejte Gelegenheit habe, durch getreue Erfüllung 

‘ feiner Pflicht die jo oft gewünjchte Enthebung von der jhmeren Laft der Groß: 
- vezierihaft zu, erlangen. Herr TIhouvenel glaubte mit Gewißheit, daß Ali 

ala, der in lebter Zeit den Intriguen ber franzöfifchen und ruffiihen Ge- 
Tandtihaft oft energifch mwiberftand, nun abaefett würde, und war feelenvergnügt: 
aber Herr Zhouvenel täufchte fi. : Ati Dal ba begab jich mit vem verhäng: 
nißpollen Briefe zum Sultan, machte erft jeinen Vortrag über andere Geicäfte, 
und al3 endlid der Sultan fragte, ob er noch etwas zu jagen habe,  erflärte 
At Palka mit allem üblichen türkiichen Geremoniell, er fei nım in vie Noth- 
mwenbigteit' verjegt, den: Zorn des Badiichah auf fich zu laden: und feine Ab- 
fegung: aus.dem Munde ve3 hohen Herrn zu vernehmen, weil Dies ber Wunid 
des. franzöfiichen Gefandten wäre, Der Sultan erwiderte hierauf; eben, meil 
£3 ver Wunsch des Taiferlichen Gejanbten wäre, daß Alt Bajha abgejegt merde, 
79 gebe er ihm fein Taijerliches Wort, dab ‘er ihm das Reichsfiegel nicht ab: 
nehmen toerbe, num möge er ohne Furcht fprechen. Go hat ver Kleine Ali 
Palha zum größten: Verdrufje des En Zhowvenel ex ft feine Stellung ge 
fihert, und dann ganz ruhig den Brief Fuad Palcha’3. dem Vadifchah vorge- 
legt. Ali Pascha entihuldigte den Au alba mit-vem ausprüdlichen Befehl 
des Sultans, Alles berichten zu müfjen, was er aus dem Munde des Kaifers 
der Sranzofen hören mürbe, Der Zorn des Sultans, wie es Ali Balcha 
vorausjah, war fürkterlic, und als; fih evft Alles beftätigt fand, was, Napo- 
leon dem Fuad Balcha gelagt, da faßte ver Sultan den Entihluß, joglei alle 
Schuldigen mit unerbittliher Strenge zu verfolgen. Diefer Umjtand war es, 
der den ambitidfen Wünfhen Riza Baihas zu gute fam und feine fühniten 
Hoffnungen nicht nur realificte, jondern fie bei weitem übertraf. Es läßt fi 
übrigens nicht leugnen, daß ‚Riga Baia, die Unterfuhungen mit ungeheuver 
Strenge führt, der gewefene Günftling Netjib Bafcha iit bereits arretirt, Millio- 
nen von Schulden kommen zum Vorjdein, won denen der Sultan nichts ahnte; 
= Schwiegerfohn Ethem Baba machte in weniger denn ‚einem Jahre 30 

illionen Bialter Schulden. Der Verwalter vefjelben fißt auch bereits im 
Arreit; e3 fand fih, daß Gegenjtände, die um 80009 PBialter. gefauft wurden, 
mit 60,000. in_der Verrechnung jtehen. 

Aus Alerandrien wird vom 6. September gemeldet, daß drei 
Türken, al® Urheber der auf der griechifhen Goelette ,‚Eftiha‘ be 
gangenen Gräuel, gehängt worden fein. in Scheich ift verhaftet 
worden, weil er befchuldigt wird, den Ranatismus erregt zu haben. 

Mfien. 
Der Obferver vom“ 12. September veröffentlicht folgendes, am 

11. September Abends auf dem Eaft India Houfe in Zondon ange | 

fommeres Telegramm: nn 
„©. 3. Comonftone, Esq., an 3. D. Didinfon, Cq., India Houfe, London. 

.  „Allahabad, 6. Auguit, 1858. Audh. Die unter Sir Hope Grant 
jtehenve Heerfäule erreichte Fyzabad am 29. Juli, gerade zeitig genug, um zu 
jeben, wie. die legten. Boote der Rebellen nad dem anderen Ufer des Flufies 
binüberfuhren. Weder zu Fyzabad, noch mährend, des Mariches der Heerjäule 
na jener Stadt machten die Rebellen irgend einen DVerfuch, Wiverfland zu 
Ieiften, Der Radihah Maun Singh kam am 30. Juli im britiihen Lager zu 
Fyzabad an. Das Gros der Rebellen, melde Schah Gundfeh belagert hatten, 
ilt über den Gogra Be hat den, Bezixk von Bareilly verlafen und 
it mieber- zu der Begum geitoßen, welde ji) bei dem Napfchah von Gonda 
befindet. Ein Theil ver Rebellen hat fih nad) GSultanpur gewandt. Alles 
it ruhig. u Sr 

; haha d. Die Kaufleute haben ihre Läden mieber, geöffnet und das 
Bertrauen tehrt zurüd, Das Fort Byspur warb von feiner Bejagung ver 

lafien beim Herannahen der Heerjäule des Oberiten Berkeley und wird jegt ge- 

Schleift. Beni Deadhu: fol in der Nähe von Kalitunlur am linfer Ganges: 
lagern. , E 

. ‚Norbweft-Brovinzen. Bezirk, Benares. Jm Kreife Ghazepur und 
auf ver Grenze des RKreiles Azimghur  fieht e3 unruhig aus. Sonft herricht 
Ruhe im Bezirl, Auch im Kreife Oorudpur wird die Dronung wiever herge- 
ftellt, da das Vorrüden unferer Truppen nad a bewirkte, daß die mei- 
jten der Rebellen, welche Almorah Pergunnah unfiher machten, fie) nad 
Bareilly zurüdzogen, u 

„Bezirk Allahabad. m Allgemeinen volllommen ruhig. Auf ven 
Dampfer Brahmaputra ward, al3 er von Camwnpur aus thalmärts fegelte, non 
dem in Audh gelegenen Ganges-Ufer in der Nähe von Dundera und zu Kalt: 

- Zumkur gefeuert. Cine Abtheilung Siyahis aus Mapras hat jeitvem die Dör- 
fer bei Dundera, aus welchen gefeuert wurde, zerjtört. Nachdem der Brahma- 
putra zu Allahabad zwei zmölfpfündige Haubigen:und 330 Dann Militär-Po- 
ligei unter Befehl des Gapitains Donnely an Bord genommen hatte, fegelte er 
wieder zu Berge, um bie Boote der, Rebellen aufzujtöbern und zu vernichten. 
29 Boote wurden genommen, Zu Dlanitpur, mo etwa 800 Mann mit zwei 
Kanonen jtanden, leiftete der Feind Widerftand. Lapitain Dpnnely landete mit 

- feinen Leuten und, vertrieb durd) das Feuer jeiner Haubigen die, Auftändifchen 
aus dem Fort und dreien in der Nähe gelegenen Dörfern, Die Volizeibeam: 
ten benahmen fi) vortrefflih. 7 Mann wurden verwundet, darumter 2 fchmer. 

> He Mebellen verloren an Zodten ungefähr 31 Mann. , Dem Vernehmen nad 
» beiehligte fie der "Bruder Beni Madhu 3 Gier wurden nad Kalitunkur hin 

urüdgetrieben. : DEE 
i Dear Rohilkund. Eine Lhannah im Kreife Schadfhehanpur ijt von 
einer aus Audh gelommenen Nebellenhorde verbrannt worden. Mit Diejer Ause 
nahme und den nad) Auoh zu gelegenen Grenzdiftrict von Pilibhit abgerechnet, 
Herrjcht im Bezirk Ruhe, Aus ben Bezirken Agra, Mirm und Aumaon it 

nichts von Belang zu. melden. ‚ a | 
ie „sm Bezirk Bhopal fieht es fehr unruhig aus, Die Rebellen zwifchen 

den Flüffen Betwah und Teffa haben an Zahl zugenommen und find in ven 
Bezivt Dicalun eingefallen. Dicalun felbjt wird von ihnen betroht, Ein De- 
tachement aus Kalpi ift zum Entfag ver Stadt abmarjdirt. dan 

„Beziet Dihubbulpur. ‚Hier kehrt die Ruhe wiever, obgleich im Sreife 
Demough nad mehrere Rebellenihaaven jtehen. RT 

„Sentral. Indien und das Radjhputen:Land. Die flüchtigen 
Kebellen unter Tantia Topi und dem Nawab von Banda waren zur Zeit der 
legten, Nahrichten über einen für Kanonen. nit ‚zu paflivenden Weg in Mey: 
war, eingejallen. General Roberts richtete bei feinen Bewegungen fein Augen: 
merk varauf, Nuffirabad und Mofchmir zu deden. Nichts Neues aus Benga: 
Yen, dem VBerdihad, Naypur und Hyverabad. pin] 

‚6, 5. Comonftone, Seeretair des General-Gouverheurs won Indien.“ 
Secretär® Eomonftone vom: 6. 

. Auguft 188. 
„Eine telegraphifche Depeiihe des Sir R. Hamilton vom 8, Nuguft be: 

richtet, daß General Roberts er Rebellen von Owalior am 14. Juli zehn eng: 
Yılde Meilen von Nathwabza [?] erreichte, Schlug und ihnen wier Kanonen und 
eben jo viel Munitionswagen nahın. Der Berluft des Feindes an Todien war 
beveutend, der Werluft der Briten hingegen nur gering. Der Feind floh fü: 
mwärts. Im der Präfiventihaft Bombay üt Alles ruhig. Schloß zu Bombay, 
12. Auguit 1858. 9.2. Anderjon, Regierungs-Secretär, . Vtalta, 11. Sept. 
1858, 6 Uhr 45 Minuten Morgens. DB. Montanaro,” 

D 

„Supplement 
zu dem Nefume deg 

%* Breslau, .1d. Septbr, [Siherheits:Bolizei.] 3 wurden geftoh: 
len: aus dem Gehöft der Kürafjier - Kaferne non einer Wälchleine ein buntge- 
blumtes Batiftkleiv, Neue Weltgafie 44 aus unverfhloffenem Wohnzimmer ein 
Kopftiifen ohme Ueberzug, Werth circa 2 Thlr.; ferner am 11, d. M, Abends 

254 
in einem Tanglocale. auf der Kloiterftraße ein Schallituh im Werthe von 
3%/; Thle., Zauenzienftraße 5 von ber Hausthüre der mefjingene Griff beriel- 
ben; Neue Schweionigerftraße 6 aus unverjhloffenem Pferveitalle ein Pferde: 
zaum im Werthe non 2% Xhaler;. auf dem Blücherplage einer 
Dame. während de Berweilens an einer Jahrmarktsbude aus ver 

‚Zaidhe ihres Kleides ein großes levernes Mortemonnaie, in melden 
ih 80 Thaler in Kaffen - Anmweifungen zu 25 und 5 Thaler befanden. 
— Gefunden: In dem Hausflur des Eiifabeth-Gymnafiums ein. weißes 
Schnupftud und ein für das Dienftmäpdhen Pauline Buche vom Drtsgerichte 
zu Niemberg legalifirtes Dienftbuh; auf der Ohlauerjtraße ein Pfanpicein über 
ein in dem Brunfchrig’fchen Leihinititut erhobenes Darlehen von 20 Sur. — 
Berloren: Am 12. d. M. auf dem Wege von der Maria-Magdalenenticche 
nad) dem großen Markt ein Portemonnaie mit 20 Thlen. Inhalt. 

[Unglüdsfall,] Am 11. od, M. Nachmittags ftürzte ein Bimmergelelle 
von, einem Neubaue in der. Neuen Zafchenftraße aus Eine Höhe von circa 60 
ub auf die Erde hinab und erlitt, hierbei Yebensgefährliche Verlegungen am 
opfe, welche feine jofortige Unterbringung im Hofpital nothwendig madten. 

Angelommen: Prinz Byronyon Kurland aus Poln.-Wartenberg; 
Oberjtlieutenant Richter. aus Fiume | 

g Piegnis, 14. Sert. Heute Nachmittag gegen 5 Uhr trafen 
Se. fol. Hoh. der Prinz von Preußen, Se. faiferl, Hoh. der 
Erzherzog Leopold von Defterreih, die übrigen Prinzen des 
tal. Haufes nebft zahlreichem Gefolge von den Manövern des 6. Armees | 
Corps mittelft Ertrazuges auf der. FreiburgsTiegniger Eifenbahn wieder 
hier ein und wurden jubelnd empfangen. Heute Abend’ prangt Liegnig 
in einem Lichtmeere. Alle Einwohner der Stadt befinden fih auf den 
Bläben und Strafen und bilden mit den Taufenden von Bremen, 
welche von nah und fern herbeigeftrömt find, eine fat undurchbringlihe 
Mafle. 

ö Kiegnig, 14. September, Da Se. f. Hoh. der Prinz von 

Preußen jede Huldigung, Höchftfeine Perfon betreffend, von vorn herein 
abgelehnt und nur folhe anzunehmen werfproden hatte, welde Sr. May. 
dem Könige oder dem Heere gelten würden, fo haben Magiftrat und 
Stadtverordnete unferer alten Binftenftadt Tiegnik fi) gedrungen ge 
fühlt, bei der Anmefenheit Sr. f. Ho. al® Bertretere Sr. Maj. des 
Königs für heute eine allgemeine Ziumination der Stadt zu veran- 
laffen, Hinfihtlih des tapfern preußifchen Heeres aber zu befchliegen, 
dab für die auf dem Felde der Ehre invalide gewordenen Krieger 
unferer »Armee- die Sunme von „taufend Thalern aus. der Com- 
munalsKaffe hiefiger Stadt entnommen, zur Erweiterung des Kapital 
ftodes der Allgemeinen Landesftiftung als Nationaldanf beftinmt und 
folde Sr. fgl. Hoheit dem Prinzen von Preußen überreicht, refp. zur 
Diepofition geftellt werde. Eg verfügte fich demnach heute Nachmittag 
gegen 54, Uhr eine aus Magifttatualen und Stadtv.rordneten zujam- 
mengefebte gemifchte Deputation, gebildet aus den Herren Bürger 
meifter Boed, dem Stadt- Sywifus NRainfh und mob 
einem Stadtrathe, fo wie dem Stadtverordneten » Borftceher Kauf- 
mann Haffe, dem Hauptmann Beyer und dem Banquier Pollad 
nah dem fgl. Schloffe, um Sr. Tal. Hoheit die Stiftungsurfunde zu 
überreichen. Der Leiter diefer Deputation, Bürgermeifter Boed, hielt 
zunächjt ungefähr folgende Anfpradhe an Se. fol, Hoheit den Prinzen 
von Preußen: „Königl. Hoheit! Da Hödftfie jede Dvation von Gei- 
ten unferer Stadt Hödftihte Perfon betreffend zurückgewiefen und hier- 
bei gewünfht haben, foldhe auf das Heer übertragen zu fehen, fo tft 
von ung, Magiftrat und GStadtverordneten, befehloffen worden, 1000 
Thaler der Allgemeinen Landesftiftung als National-Danf zu über- 
mahen, und bitten wir Eure fönigl. Hoh. huldreihft beftimmen zu wol- 
(on, wohn wir diefe tleine Gabe einzahlen follen. Hierauf erwiderte 
Se. königl. Hoheit in der huldreichften Weife, daß er eine derartige 
Dvation, Die einen fo edlen und mildthätigen Zmwed im Auge habe, 
gern und mit Kreuden annehme; „aber, febte der Prinz Tächelnd 
hinzu — „ihr iluminirt mir ja heute Abend doh: Nun, id; werde 
nicht unterlaffen, mir diefe Erleuchtung anzufeheu.“ Nach diefen huld- 
vollen Worten überreichte der Bürgermeifter die in einem fauberen Um- 
Ihlage befindliche Urkunde. Diefelbe lautete: ,Durhlauchtigfter Prinz ! 
Gnädigfter Prinz und Herr! Euer Föniglihen Hoheit beglücdende An- 
wefenheit in unfern Mauern während der diesjährigen großen Manöver 
des 5. und 6. Armee-Corpg war für ung die freudige Beranlaffung, 
vorzugsweife derjenigen Männer in Dankbarkeit zu gedenken, die bereit 

gewefen find, auf dem Felde der Ehre ihr Blut und Leben für König 
und Vaterland hinzugeben. Cs find dies die Impaliden, jene armen, 
unglücklichen Brüder, für die Eure Tal, Hoheit jederzeit ein fo treucg 
und warmes_Herz bewiefen haben. Um deren bedrängter Lage aud 
nad unjeren befheidenen Mitteln eine Feine Hilfe zu gewähren, haben 
wir gemeinfam befploffen, der Allg. Landesftiftung zur Unterftükung der 
vaterländifchen Veteranen und invaliden Krieger als National-Danf hierdurd) 
1000 Thlr, zu offeriren, ımd bitten Ew. Llönigl. Hoheit als Hohen 
Protector jener Stiftung umterthänigk: Ew. Eönigl, Hoheit wollen aller- 
guädigft geruhen, diefe Kleine [Gabe zum Beiten der Stiftung anzu- 
nehmen und ebenmäßig zu beftimmen, wohin wir diefelbe einzahlen fol 
len. Allerunterthänigft: der Magiftrat und die Gtadtverordueten- Der 
fammlung.” | 
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Telegraphische Gonrse und Handelsnachriohten. 
Paris, 14. Septbr., Nachmitt, 3 Uhr. Die 3proe. eröffnete zu 72, 

85, stieg auf 73, 25 und schloss in fester Haltung zur Notiz, — In der 
spanischen passiven Schuld fand eine bedeutende Hausse statt, da 
Leopold Werner behufs eines Arrangements in Madrid erwartet wurde. 
Schluss-Course. 3pro. Rente 13, 20. 41/gpro°- Rente 9%, 75. Credit- 
mobilier-Actien 952. 3procent. Spanier 39%. 1Pproc. Spanier — —. 
Silber-Anleihe 93. Oesterr. Staats. Actien 693. Lombard. Eisenbahn- 
Actien 626. Franz-Joseph-Bahn 503, ERTR 

London, 14. September, Nachm. 3 Uhr. Silber 60%. Consols 973),. 
Iproc. Spanier 293/,. Mexikaner 21”/,. Sardinier 92”/s. 5proc. Russen 
1111/,. 4Ysproc. Russen 100%/,, Hamburg 3 Mt. 13 Mk, 8%, sh. Wien 
10 Fl. 15 Xr. 

Wien, 14. September, Mittags 12 Uhr 45 Min, Neue Loose —. 

fowie Sept,.Detbr. 

5procent, Metalliques 83%,. 4sproc. Metall, 73%. Bank-Actien 946, 

1854er Loose 109%. National-Anl. 83%,. Staats- 
Credit Actien 2481,,, London 10,.01.. Ham- 
Gold 4°). Silber 1. Elisabethbahn 1001). 

Nordbahn 1683,. 
Eisenb.-Act.-Cert, 271!. 
burg 74”/,;. Paris 119. 
Lomb. Eisenb. 111. Ä 

. Frankfurt a. M., 14. Septbr., Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Oesterrei- 
chische Fonds matter, Oredit-Actien fest, Staatspyahn niedriger, Bex- 
bacher höher bezahlt. Schluss-Course: Wiener Wechsel 116%. Bproe. 
Metalligu, 81. -4/,proc. Metall. 72. 1854r Loose 1474/,. Oesterreich. 
National-Anleihen 81”/;,. Oesterreich.-französ. Staats Hisenbahn-Aectien 
3171/,. Oesterreich. Bank-Antheile 1114. Desterr, Credit-Actien 9243. 
Oesterreich. Elisabetbahn 199. _ Ei = R 

Hamburg, 14. September, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Börse fest. 
Schluss-Course: Oesterr. - Französische Staatsbahn 675. National- 
Anleihe 84. Oesterr. Credit-Actien 138, Wien 76a Na 

Hamburg, 14. Septbr, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Getreidemarkt, 
Weizen und Roggen sehr still. 
mässigem Umsatze. Zink stille. 

Liverpeol, 14. Septbr., Mittags 12 Uhr. ' Baumwolle: 12,000 Ballen 
Umsatz. Preise sehr fest. 

(H. N.) London. 13. Septbr. Die Preise blieben auch heute bei 
ziemlich ruhigem Markte ohne wesentliche Veränderung. 

(H. N.) Amsterdam, 13. Sept. Weizen unverändert; Roggen, ge- 
dörrt, 2 Fl. höher mit lebhaftem Geschäft; Gerste und Hafer geschäfts- 
los, Raps pr. October 79, Rüböl pr.. Herbst 427%. 
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Berlin-Hamb | 6 |4 wa, q. Leipz. Credh.-A.| — |4 | Tdly pe. u B. 

d0. Prior...... — 41/1038], ba. Meininger  , |6%5 | 4 | 84l/a et.843/4b.u.B 
do. IL.Em..... _ an men Coburger »„|4 |&| 7984 B. E 

Berl.-Potsd..M | 9 |4 sn,» Dessauer „70 | 4 | 5744, Val, py 
d0.Prior.A4.B.| — | 4 | 90%, & Betereion: SD 6 112930 4 DZ. 
dv. Litt. © ge) ala 9914 a He 5 4 1081), bz 
d0. Litt. D....) — dla] 9814 B. Bi ons--Sch | — | — = 
ee a ELIPR H 114 B er a 5.14 | 86 pz 

»PIIOr2. — (dal — — ” BERNER el 2 
Breslau-Freib.| 5 | 4 1100-991, hy. Schles.Bank-Ver.| 51/. | 4 86= 858 

‚d0. neue Em.| — | 4 | 8971, be. Minerva. ........... Paar u 
Oöln-Mindener| 9 134/g|1454/, B. Waaren-Cred.-g.|62, | 5 | 951. @. 

d0. Prior.....: _ Aa {00a & Fhr.v.Eisenbhäf.| — | 5 .79,, B 
do, M.Em SEP Er ee 
do. IL.Em..| — | & | 88%, @. : TEN EV.S61 Br Wochsel-Course vom 14. September, 

Franz. St.B.....| Sa |5 182—83 ng, m Amsterdam %.8.11427/, bz. 
d0, Prior... = 3 1277 B. u de: Br 2M 1421, bz. 

Ludwgsh.Bexb- T 4 nn ket—1531, bz ne e> 1501, bz; 

Mgdb.-Halbrst- Ai 4 1195 G, aa au 1501, B 

Madb.-Wittenb-| Ya | 4 | 35 br am.| Tan. De 
Mecklonburger| 2 | & a0, 26, CStina.| Wien DAL em| 0004 Ber 
Neisse-Brieger| 31/, | 4 644, B. 2 Augsburg... 2M. 1021/, ba. 
Niederschlos. + kai Er ne an . = a G- 

0 1: “ era ” Dan EL I DENE .1 098 a 

I BER 1.) — i 92, B Eupkerı EM 2M.| 56 Sehe 
SSTV Petersburg ................ .| 991, bz. 

hin N i 103, bz Bremen. an... #4 yoga? _ 

September. |Bdrie.] Die Verhäktnifie fi : 
Yan i en Yu auf eilgipen on ee 

, . t abermaltgen Aufjehwung bejtebende Meinung, i a allerdings weichende Wariier Gone anticipict, aber Me ai, dein ve drausfegung würde feine abermalige Bewegung hervor: 
£ nicht durch die günftige Meinung unterjtüst wirde, Heute 

a ws k zn jo Bat jie nicht am -Limiten ge- 
Klon on e vealijirt werben, aber nur, inde ; höhere Sue bemitligte, al3 man anfangs den Handel eröffnet Hatte a 

182Hanf 189 zu niedrig Lmitirt, unausgeführt. Staatsbahn ftieg von 
hl Fee 'eiterr, Gredit-Alctien von 129 auf 180, eritere blieben nur 1 
Sindere &  geittigem Courfe zurücd, Tegtere überftiegen denfelben mit 1/, pGt ee entire alipnspapiere ‚waren auch heute an der Bere ung unbetheiligt 
Kaufluit welten meilt nur eine zur. feften Behauptung ver Connie genügende 
& Hull 3 gilt dies von Darmitabt, Leipzig, Defjau und Genf. Coburg 
On e % pCt. billiger angeboten und Meiningen durch zufällige Verlaufs- vore$ 1- pCt. gevrüdt. Bankactien in fehwachen Verkehr, Breußii : 

Bant %,, Noroveutiche 3% und Zettelbant %/. niedriger Thiri Iche 
und Bremen 1/, Proc. höher. Provinzialbanten ohne Umfag, he, & ng 
dit-Antheile in Ihwahen, Berkehr und nur Berliner Handelögefellich ft Dnman 
höher, eben jo viel war Schlefiiher Bankverein niedriger aud) Diaront & Aue wurde "4 billiger abgegeben, Cijenbahn-Actien flau, aber in Folge er \ n- a Notirungen lebhafter, meijt gewichen find Ichlefiiche Debifen eh 

influß Breslauer Offerten, die beiweifen, dab man bort zur Baiffe binneigt 
Tamanie DS 60, uk 1 He, Dale bis 97%/,, um ae Oppeln: 

er. olenüperberg bis 49/,, um ®%4 Broc, Se u ‚ orbader 1%, Gteele-Bohmwinkel, Berlin-Botsdam-Mag- 

Der 

43. Zhlr. per 1917%, 

) 

Roggen loco pr. 2 fund nah Qualität Aa 

pr. Sch und Sept.Dd r. 43—-491,, % Qualität 421, 

nel, 429, Od, Novbr, 
December 441,431, Ad 43Ug bez. U. Geld, 44 Br, er 441/,—43 /a 4 2 große, en Fr 

®pd,, 15°, Br. 
A Ioco ohne Faß 181/,—181/, bez, 

Oel pro Octbr. 27%. Kaffee fest hei 

u 


